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iAM>AV7\ - e/nfac/i bewunc/erns-
werf

/e««z/er Täwg, A7e/co Fff/örozofe/j Nysfewzs, Dewier, 7Ä4 HHHHHt-
Me/co Fmbro/'c/e/y Sysfe/ns sfe//f m/t A/WAY44 e/'ne neue Generaf/on von
moc/u/aren Sf/e/rmasc/j/nen für den /'nafusfn'e//en ßere/'cb vor. AM/IV71 /sf
das Frgebn/'s von fünf Jahren /'nfens/'ver Forschung und Fnfi/v/'ddung und
umfassf d/'e neuesten Computer- und Sf/c/rere/-7echno/og/en. Das neue
System hat ungeahnte /Wög//eh/re/fen in Bezug auf /Wodu/ar/fäf,
aufomaf/'scher FadenzugArraftrege/ung, hoher ProduAf/'onsgescbvv/'nc//g-
Fe/fen und arbe/fef m/t h/'s zu 76 A/ade/n sowie Lasersfrab/fii/irung.

Die Maschine kann als Einkopf-System oder

mit bis zu 30 Stick-Köpfen konfiguriert werden.

Die Konfiguration kann vom Anwender jeder-

zeit verändert werden, um seine speziellen An-

forderungen erfüllen zu können.
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/.e/sfungssfar/re Software
Das Herz von AMAYA ist ein leistungsstarkes

neues Softwaresystem, welches durch den ge-

samten Prozess führt. Die AMAYA Control Panel

Software (ACPS) bietet Ausbildungsvideos für

das Kennenlernen neuer Funktionen, Informa-

honen über die Maschinenschmierung, einen

Farbkatalog usw. APS liest und schreibt auch

Datenformate für andere kommerziell verfüg-

bare Stickmaschinen. Die gleichzeitige Steue-

rung mehrerer Einheiten einems PC's erfolgt

über ein Ethernet-Netzwerk.

Das Sf/'c/rsysfem
Das AMAYA-Sticksystem (Abb. 1) erlaubt die Ar-

beit mit bis zu 1 ' 500 Stichen pro Minute, unab-

hängig von der Konfiguration. Dies ist eine um

30 % höhere Produktionsgeschwindigkeit im

Vergleich zu konventionellen Stickmaschinen.

Am Stickkopf können bis zu 16 Nadeln einge-

setzt werden und die Stickfeldgrösse liegt bei

maximal 430 x 430 cm (Tab.l). Damit lassen

sich die grössten Dessins in dieser Maschinen-

klasse sticken. AMAYA ist weltweit das erste

Sticksystem, bei dem ein Laserstrahl für die Po-

sitionierung und die Führung der Ware einge-

setzt wird. Durch die exakte Markierung der Na-

delposition lassen sich reproduzierbare Sticke-

reien herstellen. Der Laser aktiviert sich bei der

Musterführung entweder automatisch oder er

kann manuell eingestellt werden.

Der Wechsel des Stickgrundes wird durch

den einstellbaren Drückerfuss erleichtert. Die

Sicherheitsklemme ist sowohl als Nadelwächter

als auch zur Verhinderung von Nadelverletzun-

gen konzipiert.

Fac/enzugAraffrege/ung m/t Act/'-
Feec/

Durch den Einsatz der Fadenzugkraftregelung

ActiFeed (Abb. 2) lässt sich die Fadenzugkraft

der Stickfäden exakt konstant halten. Gleich-

zeitig wird die übermässige Belastung des Sub-

strates vermieden, weshalb auf eine Rückenver-

klebung verzichtet werden kann. Damit entste-

hen Stickereien mit einem weicheren Griff. Ac-

tiFeed hat sich bereits bei anderen Stickmaschi-

nen der Sauer Gruppe bewährt [1], Mit diesem

System lassen sich alle individuellen muster-

spezifischen Fadenzugkraftdaten speichern und

zu jeder Zeit reproduzieren und auch für ande-

re AMÄYA-Einheiten wieder abrufen.
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Dieses Modul ermöglicht es, Original-Muster zu

modifizieren und zu verbessern, um ein quali-

tativ hochwertiges Stickprodukt zu erzeugen.

Dabei lassen sich - wie von anderen CAD Syste-

men bekannt - Muster vergrössern, verklei-

nern, drehen, in dreidimensionaler Form dar-

stellen usw. Mit ACPS können Farben oder Lini-

en direkt am Entwurf verändert werden. Bei der

Veränderung der Motivgrösse ist eine problem-

lose Variation der Stichdichte möglich.

A/WAYA Ass/'st
Insbesondere der Einsteiger in die Stickerei-

branche wird die Einfachheit und Bedienungs-

freundlichkeit des Systems schätzen lernen. Das

Ausbildungs- und Trainings-System ermöglicht

ein schrittweises Üben aller für die Produktion

erforderlicher Arbeitsabläufe. Bei allen Tätig-

keiten bietet der «Embroidery Instructor» Hilfe

an. Dieses einzigartige, interaktive System er-

leichtert das Erlernen des Know-hows für die

Stickerei. Der «Embroidery Instructor» umfasst

ein Lernsystem, das direkt von der Tastatur aus

bedient werden kann. Damit lässt sich buch-

stäblich durch Knopfdruck während des

Stickens eine Videodemonstration verfolgen.

Die Help-Desk-Funktion bietet für nahezu alle

Fragen eine auf HTML basierende Unterstüt-

zung, vom Digitalisieren der Vorlagen bis zur

Stichbildung. Ein konventioneller Ersatzteilka-

talog existiert nicht. Alle Teile sind in der inter-
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nen Datenbank enthalten und können auf dem

Bildschirm zusammen mit den entsprechenden

Baugruppen dargestellt werden. Dies spart wert-

volle Zeit bei der Ersatzteilbestellung und ist die

Voraussetzung für eine spätere, auf Internet ba-

sierende Teilebestellung.

/Wasc/i/'nensfeuerung
ACPS prüft, kontrolliert und überwacht alle

Phasen des Stickvorganges. Für alle Muster las-

sen sich Stickgeschwindigkeit, Fadenzuführpa-

rameter und andere Stickwerte vorprogrammie-

ren. Fadenbrüche oder auslaufende Spulen

werden automatisch erkannt. Bei Fadenbruch

in einem Mehrkopfsystem stoppen alle anderen

Stick-Köpfe sofort automatisch. Nur der Stick-

köpf, an dem der Fadenbruch aufgetreten ist,

fährt zur Fadenbruchstelle zurück. Dadurch

werden ein Übersticken des Musters an den an-

deren Stick-Köpfen oder sonstige Qualitätsprob-

lerne vermieden.

/l/WAVA/Vef
AMAYA verwendet (Abb. 3) eine Standard-Ether-

net-Kommunikation zwischen Maschine und

Mustervorbereitungssystem. Verschiedene Mehr-

kopfsysteme lassen sich einfach zu einer integ-

rierten Stickereiproduktion verbinden.
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«Jetzt geht es wieder ums Geschäft und ums

Einkaufen» - Diesen Eindruck hatte man auf

der Interstoff Asia Spring 2002, wo 9'457 Fach-

besucher aus 6l Ländern und Regionen in

Hongkong zusammentrafen, um sich die neue-

sten Bekleidungsstoffe und Zubehörkollektio-

nen für Frühjahr/Sommer 2003 anzuschauen.

Die grosse Zahl der Besucher und - noch

wichtiger - ihre Herkunftsländer zeigen, dass

die Besucher, die nach dem 11. September keine

Reise antreten wollten, wieder da sind. Fast

30% der Besucher kamen von ausserhalb

Hongkongs, 1 '987 Besucher aus dem Rest Ost-

asiens, 393 aus Europa, 254 aus Nord-, Mittel-

und Südamerika und 91 aus Australasien.

C/nfe Fec/ifexf/7 CYi/'na - /nfernaf/o-
na/ Trac/e Fa/r for Techn/ca/ 7exf//es
and /Vonwoi/ens
toot 25. 5« 27. YeyteOTèer 2002 ot
5«/, Yfomg/w/ Z?TOrông/)/ 6o«to?z//o« 6- Fx/7-

W/kot Cew/re

China - das neue «heisse Pflaster» für techni-

sehe Textilien und Vliesstoffe.

Messe
Frankfurt

Das unausgeschöpfte Potential des chinesi-

sehen Binnenmarktes war für Hersteller techni-

scher Textilien und Vliesstoffe das interessan-

teste Argument im Rahmen von Seminaren, die

kürzlich in Japan und Korea stattgefunden ha-

ben, um für die im kommenden September in

Shanghai stattfindende Cinte Techtextil China

zu werben. Die Messe will eine Plattform für

ausländische Unternehmen schaffen, von wo

aus sie mit einer Vielzahl chinesischer Herstel-

1er in Kontakt treten können.

Angesichts der von den Seminarteilnehmern

gestellten Fragen, gibt es zweifellos viel Unsi-

cherheit im Hinblick auf die chinesische Nach-

frage nach technischen Textilien und Vliesstof-

fen. Um ausländischen Herstellern die ge-

wünschten Antworten geben zu können, prä-

sentierte ein Gremium aus Branchenfachleu-

ten, einschliesslich der Veranstalter und Förde-

rer der Cinte Techtextil China, einen Ausblick

auf die Märkte für technische Textilien und

Vliesstoffe in China.
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